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Glasraum

Museum zu Allerheiligen, Schaffhausen,
1995
Umbau und Erweiterung mit Kulturgüter-
schutzraum
Architekten: Robert + Trix Haussmann mit
Dominique Lorenz und Stefan Hofer, Zürich
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Die Aufgabe der Architekten
bestand darin, die Eingangssituation
des Museums neu zu definieren
sowie Raum für einen Verkaufsshop,

ein Cafe und Nebenräume

zu schaffen. Gleichzeitig waren im
Altbau die Sanitiäranlagen neu zu
gestalten und in den Foyerräumen
eine flexible Nutzung zu ermög-

Innenansicht Halle

Blick vom Pfalzhof auf die Eingangshalle

Grundriss Erdgeschoss
1 Pfalzhof
2 Eingang
3 Eingangshalle
4 Kasse
5 Cafe
6 Garderobe
7 Foyer
8 Mehrzwecksaal
9 Toiletten

Fotos: Urs Siegenthaler. Zürich

liehen. Kurz vor Baubeginn erfolgte

noch die Planung eines
unterirdischen Kulturgüterschutzraumes,
der unter den Pfalzhof zu liegen
kam.

Die historische Umgebung des

Museums zu Allerheiligen gebot

grosse Zurückhaltung bezüglich
Material und Gestaltungsmitteln.

Ein stehender, gläserner Winkel
nimmt sich diskret ein Stück Innenhof

und schafft vor der alten Fassade

Raum für die neue Eingangshalle.
Die Mitte des Anbaus akzentuiert
der eigentliche Eingang in Form
einer zeichenhaften zylindrischen
Drehtrommel. Die Halle selbst wird

nur von der Kasse sowie von weni-
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gen Cafetischen möbliert. Der gleiche

Naturstein von Boden, Tischen
und Kasse sowie der helle Wand-
anstrich verleihen der transparenten
Hülle die notwendige materielle
Substanz. Durch schlichte, schwellenlose

Maueröffnungen gelangt

man ins Museumsfoyer und in die

Nebenräume.

Der quadratische und von
dreigeschossigen Gebäuden gerahmte
Pfalzhof bleibt dank der Transparenz

des Anbaus nahezu intakt. Die
alte und die neue Substanz sind

nicht nur klar definiert, sondern sie

stehen auch in einem spannenden

Dialog. Die dem Anbau gegenüber

liegende romanische Fassade wird
durch die neue Architekur geradezu

in Szene gesetzt und wird beim

Blick aus dem gläsernen Raum

zum Erlebnis. Vom Hof her
betrachtet, entstehen auf der Glashaut

durch Spiegelungen interessante

optische Überlagerungen,
und die mittig schwebende

Beleuchtung verwandelt die Halle
nachts in eine imaginäre, erleuchtete

Laterne. es.
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